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Nenne ich meinen Nachnamen, folgt oft eine
dieser beiden Fragen: «Wohnst du in Appenzell?» oder
«Bist du mit Bruno Manser verwandt?»

Ich wohne nicht in Appenzell. Und der Umweltaktivist,

der 2005 amtlich für verschollen erklärt wurde,
könnte vom Alter her zwar mein Vater sein, aber ich
kannte ihn persönlich so wenig wie den Bauernmaler
Albert Manser. Auch ist Gabriela Manser von den
Goba Mineralquellen, die Erfinderin von Flauder, nicht
meine Tante. In Appenzell Innerrhoden heissen alle
Manser, sofern sie nicht Dörig, Fässler oder Inauen
heissen.

Kürzlich begegnete mir ein papierenes Tischset,
auf dem verschiedene Bergrestaurants im Alpstein
verzeichnet waren. ledes zweite Wirtepaar hörte auf
den Namen Manser. Am Openair Clanx treffe ich lauter
Namensvetterinnen und Namensvetter an. Aber die
Frage, ob ich [bitte einen beliebigen Vornamen einfügen]

kenne, muss ich eigentlich immer verneinen.

In der Schweiz gibt es 1327 Telefonbucheinträge
mit dem Namen Manser. 211 Anschlüsse sind in
Appenzell gemeldet, 55 in St.Gallen, 36 in Zürich, 13 in
Bern, einer in Genf.

Manser riecht nach frisch gemähtem Gras. Manser
tönt nach Männern mit Händen wie ein Cervelat-
Strauss. Wäre der Name Manser ein Getränk, wäre es

ein Kafi Biberfladen.
Ich mag meinen Nachnamen. «M» ist der 13. Buchstabe

des Alphabets und liegt somit genau in der
Mitte. Ich muss den Namen selten buchstabieren und
er lässt sich je nach Land anpassen: In Italien und
Spanien wird daraus Manzo oder Manso, in Frank
reich Monsér.

Der Name ist geerbt, von meinem Vater, der selbst
nicht in Appenzell aufgewachsen ist, genauso wenig
wie sein Vater. Ausser meinem Heimatort im Pass habe
ich keinerlei Verbindungen zu Appenzell - doch der
Nachname ist mir ein willkommenes Erbe.
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